
ICH HABE MICH ERKANNT

Gewinnen Sie einen Coop-Einkaufsgutschein
JedeWoche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird ein-
gerahmt. Wenn sich die eingekreiste Person erkennt und sichmeldet, er-
hält sie vom Coop in der Breite Rickenbach einen Einkaufsgutschein im
Wert von CHF 30.–. Der Gutschein kann jeweils zu den normalen Zei-
ten in der Breite am Kiosk abgeholt werden.

Thur Markt
Weinfelden                           Für mich und dich.

Breite
Rickenbach                           Für mich und dich.

Eine Sache reizt Sie un-
gemein. Sie verhalten 
sich dabei so tollkühn, 

dass Unstimmigkeiten vorprogram-
miert sind. Gehen Sie das Ganze ge-
lassener an.

LÖWE 23.7. - 23.8.

So wie sich ein Verhält-
nis im Augenblick ge-
staltet, ist es einfach un-

tragbar. Bemühen Sie sich deshalb un-
bedingt eine Lösung zu finden.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Augenblicklich gelingt 
es Ihnen ganz wunder-
bar, sich überall dort 

durchzusetzen, wo es Ihnen nötig er-
scheint. Sie gewinnen damit an Auto-
rität.

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

Bei einem Wettbewerb 
können Sie mit Ihren 
Kenntnissen brillieren. 

Es gelingt Ihnen ganz bestimmt, al-
le Ihre Mitstreiter in den Schatten zu 
stellen.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Geben Sie jetzt in jeder 
Situation und zu jedem 
Zeitpunkt acht. Mehr als 

auf alles andere kommt es darauf an, 
den richtigen Moment zu erwischen.

KREBS 22.6. - 22.7.

Unternehmen Sie etwas 
Besonderes, um Ab-
stand vom Alltag zu ge-

winnen. Vielleicht gelingt es Ihnen, 
Ihren Partner mit einer guten Idee zu 
motivieren.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Sie werden tüchtig ge-
fordert. Aber da es Ih-
nen Spass bereitet, in 

eine neue Materie einzudringen, neh-
men Sie sicher gern alle Mühen in 
Kauf. 

STIER 21.4. - 21.5.

Sie wollen Ihre Lage 
doch wohl nicht noch 
durch unüberlegtes Vor-

gehen erschweren? Was Sie momen-
tan brauchen, ist einzig und allein Ge-
duld.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Es lohnt sich, wenn Sie 
Ihre Anstrengungen ver-
doppeln würden. Von 

dem, was Sie jetzt erreichen, könn-
ten Sie in Zukunft ganz erheblich pro-
fitieren. 

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Sie haben zur Zeit die 
Gelegenheit, für mög-
liche Stresssituationen 

vorzubauen. Legen Sie sich also gleich 
einmal ordentlich ins Zeug.

WASSERMANN 21.1.– 19.2.

Es ist möglich, dass es 
in Ihrem Bekannten-
kreis zu einer Trennung 

kommt. Doch das sollte Sie nicht trau-
rig machen. Vielleicht lernen Sie da-
raus.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Zur Zeit heisst es, umzu-
disponieren. Es kommt 
nämlich alles ganz an-

ders, als Sie geplant haben. Je schnel-
ler Sie sich darauf einstellen, desto 
besser.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Das Parlament will Nazi-
Symbole wie das Hakenkreuz 
künftig verbieten.  Ebenso 
«Propagandamittel, Zeichen 
und Symbole wie Gesten, 
Parolen, Grussformen und 
Fahnen». Nicht verboten 
werden Hammer und Sichel, 
obwohl die Kommunisti-
sche Parteien – auch in der 
Schweiz – genau mit diesen 
Symbolen politisierten und 
obwohl die roten Horden mit 
hundert Millionen Opfern 
genau wie die braunen Hor-
den gewütet hatten. 

Aber wer zu den «Guten» 
gehören will, muss natürlich 
Nazi-Gesten unter Strafe stel-
len. Wer gegen dieses Verbot 
ist, wird sofort in die Nazi-
Ecke gestellt. Bei diesem Ver-
bot «extremistischer Gruss-
formen» erinnere ich mich 
ans Jahr 1997:

Damals behaupteten 
Kreise der amerikanischen 
Westküste, die Schweizer 
Banken hätten sich in gros-
sem Stil an nachrichtenlo-
sen Vermögen bereichert. Sie 
forderten Gold der schwei-
zerischen Nationalbank als 
Wiedergutmachung. Dazu 
wehrte ich mich – wie spä-
ter auch das Schweizer Volk 
– vor grossem Publikum zum 
Thema «Die Schweiz und der 
Zweite Weltkrieg – eine Klar-
stellung». Dabei fiel mir auf, 
dass mich mehrere Fotogra-
fen während meiner Rede 

stets nur von hinten und von 
der Seite fotografierten.

Am Ende der Rede fragte 
ich einen dieser Fotografen, 
die in meinem Rücken stän-
dig stehend, sitzend, sogar 
liegend mit ihrer Kamera 
gelauert und fotografiert hat-
ten, nach dem Grund. Dieser 
Fotograf eines wohlbekann-
ten Verlags sagte mir offen: 
«Herr Blocher, ich hatte den 
Auftrag, Sie – und vor allem 
ihre Handbewegung – wäh-
rend der Rede zu fotografie-
ren, in der Hoffnung, dass Sie 
den rechten Arm per Zufall 
gegen das Publikum stre-
cken – um Ihnen damit einen 
Hitlergruss zu unterschie-
ben.» Dies sei ihm aber nicht 
gelungen.

Weil ich meistens auch mit 
den Händen rede, hätte es 
ihm aber auch gelingen kön-
nen. Vielleicht müsste ich des-
wegen künftig ins Gefängnis?

E gfreuti Wuche  
 Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Fotografen auf der 
Lauer

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

swissregiomedia.ch

Wozu sich entscheiden?

Print 
oder 

Web?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat 
wie ein klassisches Sudoku. 
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

STANDPUNKTE
FINANZCHECK
Pflegeheim und
Finanzierung, 2.Teil

Die Finanzierung von Betreu-
ungs- und Pensionskosten (Ho-
tellerie) steht dieses Mal im Fo-
kus. Ich versuche, die Kosten so
deutlich und einfach wie mög-
lich zuerklären, aber dieKomple-
xität ist hoch. Die Herausforde-
rung entsteht vor allem dann,
wenn die Finanzierungskosten
für das Pflegeheim die Einnah-
men von Pflegebedürftigen über-
steigen. In diesemFall besteht die
Möglichkeit, einen Antrag für Er-
gänzungsleistungen (EL) zu stel-
len. Die möglichen EL bestehen
aus dem Defizit zwischen an-
erkannten Einnahmen, beispiels-
weise Renteneinnahmen, Erträ-
genausErspartemodereinerpro-
zentualen Anrechnung am Ver-
mögen für einen Vermögensver-
zehr, sowiedenanerkanntenAus-
gaben wie Pensionskosten, Be-
treuungskosten und dem Selbst-
behalt für die Pflegekosten. Die
Praxis zeigtaberdieSchwierigkei-
ten einer solchen Berechnung. So
bestehteinUnterschied inderEL-
Berechnung für Ehepartner und
Konkubinatspaare. Im Gegen-
satz zu Ehepaaren werden die
Einnahmen von Konkubinats-
partnern, NICHT berücksich-
tigt in der Berechnung. Bei Ehe-
paaren gelten höhere Freibeträ-
ge, welche die Kosten des nicht
pflegebedürftigen Ehepartners
berücksichtigen. Eine weitere
Herausforderung entsteht bei
Wohneigentum oder Eigentü-
mern einer Liegenschaft oder
eines Grundstücks. In der EL-Be-
rechnung werden der Eigenmiet-
wert bei den Einnahmen und der
Wert der Liegenschaft im Vermö-
gen (als Komponente für einen
Vermögensverzehr) berücksich-
tigt. Bei Ehepaaren wird der
Eigenmietwert des nicht pflege-
bedürftigen Ehepartners ange-
rechnet. Bei Konkubinatspart-
nernerfolgt dieAnrechnungnach
Anteil amEigentum.Vielfachsind
beide Konkubinatspartner zu je
50 Prozent Eigentümer an ihrem
Haus oder Wohnung. Bei beiden
Formen, Ehewie Konkubinat, be-
stehen unterschiedliche Freibe-
träge. Einen Antrag für EL wird
eingereicht bei der jeweiligen
Ausgleichskasse des Wohnkan-
tons. Als Leistungsträger prüft
und entscheidet diese, ob ein An-
recht aufELbesteht. EineguteBe-
rechnungshilfe findet man unter
ahv-iv.ch (Eingabe Suchmaske:
«Berechnung Ergänzungsleistun-
gen»). Der Bund hat einen Rech-
ner bereitgestellt, mit dem Sie je
nach Situation eine persönliche
Berechnung erstellen können. Al-
le Angaben, die Sie für eine Be-
rechnung benötigen, finden sich
in Ihrer Steuererklärung. Ein
wichtiges Thema in Bezug auf die
Pflegekosten und ihre Finanzie-
rung sind Schenkungen. Ich wer-
de das Thema Schenkungen im
nächsten Finanzcheck erläutern.

Peter Tiggelers, Finanzexperte z.V.g.
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